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«Mit Theodor Rudolf Bertschin-
ger ging der besten Einer unse-
rer Gilde dahin, ein Mann von
grossem, fleckenlosen Charak-
ter», schrieb die Schweizer Bau-
zeitung am 3. Juni 1911 zum Tod
des Gründers des Baugeschäfts,
Theodor Bertschinger. Erwurde
heute vor 175 Jahren, am30.März
1845, in Lenzburg als Sohn eines
Grosskaufmanns geboren. Zuerst
studierte er Architektur und
dann das Bauingenieurwesen.
Mit der Gründung seines eige-
nen Unternehmens machte sich
der Lenzburger 1868 selbststän-
dig. Als Anfang der 1870er-Jahre
die grosse Eisenbahn-Ära be-
gann, spezialisierte sich Bert-
schingers Firma auf den Eisen-
bahnbau. Eines seiner bedeu-
tendsten Bauwerke im Berner
Oberland ist die dampfbetriebe-
ne Brienz Rothorn Bahn (BRB).
Der Bau dieser vom Ingenieur
Alexander Lindner geplanten
Bahn stand unter Bertschingers
Führung. Ihmwaren damals über
600 Männer, meist Italiener,
unterstellt.

Fünf Stunden Fussmarsch
Die Idee einer Bahn kam aus
KreisenmutigerBrienzerBürger.
Sie schielten eifersüchtig nach
der Rigi-Bahn, der ersten Berg-
bahn Europas. Das Schnitzler-
dorf war von Luzern her bereits
mit der Brünigbahn erschlossen,
und auf dem Brienzersee ver-
kehrten schonDampfschiffe.Wer
aber auf das Rothornwollte, der
musste einen Marsch von bis zu
fünf Stunden auf sich nehmen.

Der Baubeginn der BRB er-
folgte im Sommer 1890, und als
Ausgangspunkt wurde die Nähe
zum Bahnhof der Brünig-Bahn
und der Schiffländte gewählt.Mit
einer Länge von 7,6 Kilometern

stieg der Schienenstrangvon 570
Meter über Meer am Ufer des
Brienzersees bis auf 2252 Meter
überMeer auf den Gipfelgrat des
Rothorns. Nun gelangte man in
etwas mehr als einer Stunde auf
den Brienzer Hausberg. Der Ruf
der im Juni 1892 eröffneten BRB
ging weit über Brienz hinaus,
doch sie hat die Hoffnungen auf
gewaltige Gewinne nie erfüllt.

Ein Herz für seine Arbeiter
Die letzte grössereArbeit,welche
Bertschinger persönlich durch-
führte, war 1910 der Bau der
zweiten Linie der Wengernalp-
bahn von Lauterbrunnen nach
Wengen. Jeden Tag ging er den
mühsamen Weg den Bau ent-

lang, ohne Rücksicht auf das
Wetter. Er erteilte Weisungen
und erkundigte sich nach dem
Wohlergehen seinerArbeiter,von
denen viele schon seit Jahrzehn-
ten in der Firma waren. Ihnen
warder gewaltigeMannmit dem
aufrichtigen Gang und dem gü-
tigen Blick das Ideal eines «Pad-
rone». Mit unermüdlicher Kraft
führte dieser das einmal Begon-
nene zu Ende.

Im fortgeschrittenen Alter
machte sich bei Bertschinger
eine heimtückische Krankheit
bemerkbar. Infolge starker, sich
oftwiederholender Erkältungen
litt er an Gicht. Doch er arbeite-
te bis am Schluss seines Lebens,
das am 27. Mai 1911 erlosch. Das

Unternehmenwurde von seinen
drei Söhnen Theodor,Walo und
Hermann weitergeführt, ab 1917
nur noch von Theodor. Infolge
derWeltwirtschaftskrise erfolg-
te 1975 die Liquidation.

Eigene Firma gegründet
Walo Bertschinger gründete
nach seinem Ausscheiden aus
dem väterlichen Betrieb in Zü-
rich die eigene Firma Walo mit
heute 19 Niederlassungen in der
Schweiz.

Der Standort Wimmis führt
unter anderem aktuell bei der
Aareschlucht die Oberbauer-
neuerung und den Neubau der
Haltestelle Ost der Kraftwerke
Oberhasli AG aus.

Der «Padrone» baute auch imOberland
Brienz Rothorn Bahn Heute jährt sich zum 175. Mal der Geburtstag von Theodor Bertschinger. Sein grösstes,
aber nicht sein letztes Bauwerk im Berner Oberland war die Brienz Rothorn Bahn.

Arbeiter erstellen im Bereich Geldried eine Kreuzung. Baubeginn der Bahn war im 1890. Zwei Jahre später fand die Eröffnung statt. Archivfotos: PD

Theodor Bertschinger, Erbauer
der Brienz Rothorn Bahn.
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Ein Mitglied des

Die Unternehmen seien an der
Fertigstellung, sagt Ernst Sieber,
kantonaler Projektleiter der «Er-
neuerungOberbau Brodhüsimit
NeubauWasserleitung», aufAn-
frage. Die Einstellung derArbei-
ten wegen der Virus-Pandemie
sei nicht nötig, da die heute gel-
tendenVorgaben des BAG einge-
halten werden könnten.

Gemeinde zahlt
850’000 Franken
Im rund 800Meter langen Stras-
senabschnittwerden seit vergan-
genem Sommer die fälligen
Brauchwasserleitungen der Ge-
meindeWimmis sowie der Stras-
senoberbau von der Autobahn-
brücke bis zu den äussersten
Häusern Richtung Reutigen er-
setzt. Deshalb gehen von den er-
rechneten Gesamtkosten von 2,4
Millionen Franken circa 850’000
zulasten der Gemeinde. Mit den
Bauarbeiten werden auch die
Entwässerungsleitungen und
Randabschlüsse erneuert und –
wo erforderlich – ergänzt. «Wäh-
rend der Arbeiten kamen noch

unbekannte, teilweise beschä-
digte Leitungen zumVorschein»,
ergänzt der Projektleiter.

Leitungen bis
AnfangMai verlegt
Die Bauarbeiten für dieWasser-
undEntwässerungsleitungen so-
wie die Randabschlüsse sollten
bis Anfang Mai abgeschlossen

sein, so Ernst Sieber. «Mit dem
Deckbelag der Strasse möchten
wir noch vor den Sommerferien
fertig sein», schaut er voraus.
Womit bis zumFerienverkehrdie
einseitige Verkehrsführung im
Wechselbetrieb Geschichte sein
wird.

Guido Lauper

Wasser- und Strassenbau
dauert bis im Sommer
Wimmis Zwischen Reutigen undWimmis werden für 2,4 Millionen
Wasserleitungen und die Fahrbahn ersetzt.

Die Kantonsstrasse Wimmis–Reutigen: Ende Juni soll der Verkehr
beim Brodhüsi wieder ungehindert rollen. Foto: Guido Lauper
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AUF DAB+
ONLINE-STREAMBEO-APP!

UF DAB+

Radio BeO schenkt Dir das neue Album.
Reinhören, geniessen & gewinnen!

BeO-Album-Special: MO-FR um 11:45

Patricia Kelly – «One More Year»


